Lösungen der Übungsaufgaben und Wiederholungsfragen


Kapitel 1: DatTransAG

Allgemeines

· Obwohl die Technologie an sich bekannt ist, existiert bislang kein Gerät, das außerhalb der Laborbedingungen betrieben wird. Daher sind zwangsläufig Verzögerungen durch neu auftretende, nicht vorherzusehende Probleme mit einzuplanen.

· Neben der rein technologischen Betrachtung muss immer auch der Markt beobachtet werden:

· Arbeiten wir wirklich weltweit als Einzige an solch einem Projekt?

· Gibt es rechtliche Probleme (Genehmigungsverfahren etc.) oder sind solche in Zukunft zu erwarten (Gesetzesänderungen)? 

· Wie sieht die wirtschaftliche Situation der Pilotkunden aus, sind sie auch in Zukunft fähig, das Projekt zu unterstützen?

· Ein weiterer Faktor sind unsere Mitarbeiter/Forscher, die nicht nur stark in das Projekt eingebunden sind, sondern ein essentieller Teil davon sind. Sie müssen also in jedem Fall „bei Laune“ gehalten werden. Dies ist eine wichtige Aufgabe des Managements!
Chancen:

· Alleinige Marktbeherrschung (Alleinstellungsmerkmal) durch Patentierung des Verfahrens
· Verkauf der weltweiten Lizenzen für andere Hersteller
· Weltweite Vermarktung

· Chancen, das Verfahren auch für größere Gegenstände oder andere Verwendungszwecke weiterzuentwickeln 

Risiken 
· technische Realisierung nicht oder nur mit zu hohen Kosten möglich

· zeitliche Planung auf Grund technischer oder finanzieller Faktoren nicht durchführbar
· Gesundheitsgefahren

· bei der Übertragung oder (De-) Materialisierung

· durch Fehlbedienung

· Gefahr des Missbrauchs für kriminelle Zwecke

· Finanzierung der Entwicklung (Abhängigkeit von Pilotkunden)

· Fehlende Kaufbereitschaft 

· wegen zu hohen Preises oder 
· zu geringem subjektiven Nutzens oder
· zu komplizierter Bedienung
Projektstrukturplan
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Mögliche Lösung zur DatTrans AG – ohne detaillierte Zeitangaben – auch andere Lösungen sind denkbar!
Kapitel 1: Fragen zur Wiederholung
1
Ein Projekt ist eine Aufgabe, die ein definiertes Ziel besitzt und in einer vorgegebenen Zeit gelöst werden soll. Es ist einmalig, ist häufig komplex und hängt in der Regel von der Zusammenarbeit mehrerer Ressourcen und /oder Personen ab.

2 
Jedes Projekt unterliegt drei grundsätzlich einschränkenden Faktoren und Risiken: 
Terminrisiko, Kostenrisiko und Qualitätsrisiko. 
Diese drei stehen gegeneinander in Konkurrenz. Das bedeutet, dass sie sich gegenseitig positiv oder negativ beeinflussen können. Man stellt sie gerne als Eckpunkte eines Spannungsdreiecks dar.

3
In der Regel liegen innerhalb eines Projekts die folgende Abhängigkeit vor: 
Bei größerer Projektdauer werden ohne Budgetierung die Kosten steigen. Die Prozessqualität kann dann gleich bleiben. 
Dürfen sich die Kosten dagegen nicht erhöhen, wird meist die Prozessqualität sinken. 
Warum? Es muss entweder an Personal und Ausstattung gespart werden oder die vorhandenen Mitarbeiter müssen die Arbeit in kürzerer Zeit erledigen. Dies führt häufig zu einem höheren Fehlerrisiko durch höheren Stress und Zeitdruck. 
Man kann diesem entgegenwirken, indem man die Planungen optimiert, Fehlerquellen frühzeitig erkennt und ausschaltet und eventuelle Soll-Anforderungen an das Projekt wegfallen lässt.

4
Lastenheft: Projektantrag des Auftraggebers, in dem er seine Zielerwartung beschreibt.
Pflichtenheft: verbindliche Projektzielvereinbarung, ausgearbeitet vom Auftragnehmer.
Kapitel 5: Mobile Materializer: Ressourcenverwaltung

Dem Projekt stehen als Budget 3,5 Mio. € zur Verfügung. Als Projektende ist der Oktober 2008 geplant.

Stand: Ursprüngliche Planung vor Auflösung von Überlastungen etc.

Im Moment werden beide Daten noch eingehalten:

Aktuelle Projektkosten: 
3.368.262,00 €

Aktuelles Projektende: 
10.10.2008

Zwar wird im Moment das Budget nicht überschritten, allerdings stehen nur 131.738,00 € als finanzieller Puffer zur Verfügung, das sind weniger als 4% der Projektsumme.

Um –gerade bei einem so hoch riskanten Projekt – noch genügend Spielraum für Unwägbarkeiten zu haben, ist es angeraten, in den ersten Planungen nicht mehr als 80 – 90% (2,8 – 3,15 Mio. €) des verfügbaren Betrags zu verplanen!

Stand: Während der Auflösung der Überlastungen
Alle Mitarbeiter, die mit 80% Ihrer Arbeitszeit an dem Vorgang Test Prototyp arbeiten, erhalten 19,2 Std. Arbeitszeit verrechnet.

Warum?

Nun, die Testphase hat als Dauer 45 fTage, das heißt ja, dass die Tests Rund um die Uhr, also 24Std. laufen. Bekanntlich wird die Arbeitsmenge nach der täglichen Dauer der Arbeitszeit / Vorgangszeit berechnet:

80% von 24 Std. = 19,2 Std.!

Nach der Neuberechnung sind nun folgende Ressourcen überlastet:
· Du selbst

· Schalle, Schorsch

· Babel, Balthasar

· Roller, Rolf

· Mirsbach, Michaela (bei ihr müsste nur der 5.1.07 aufgelöst werden. Alle anderen Überlastungen resultieren aus den Teamsitzungen und überschreiten 8 Std. nicht)

Auflösung: Siehe entsprechende *.mpp-Datei!

Kapitel 8: Mobile Materializer: Projektüberwachung
Die folgende Ansicht zeigt das Balkendiagramm Überwachung zum Statusdatum 15.3.07. Hier ist die Information über den Vorgang 8 noch nicht enthalten. 
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Balkendiagramm Überwachung der DatTrans AG mit Fortschrittslinien

Werden wir den Meilenstein rechtzeitig erreichen?

Im Moment ist das Projekt hinter den Planungen zurück. Die Komponentenplanung hat zwar schon den Fortschrittsstatus vom 19.3.07, dafür steht die Funktionsplanung erst auf dem Wert vom 13.3.06. Daher ist es fraglich, ob der Meilenstein ohne Eingriff rechtzeitig erreicht wird. 
Sobald aber die Schnittstellendefinition vorgezogen wird, sind die Vorgänge 5 und 6 nicht mehr kritisch. Das Projekt ist damit zwar weiter als die Planungen es vorsehen, allerdings gehört dieser Vorgang schon zum nächsten Projektabschnitt. Somit ist das rechtzeitige Erreichen des Meilensteins immer noch nicht gewährt.
Bisher angefallene Kosten (können je nach Auflösung der Ressourcenüberlastung abweichen): 103.534,75 € bei aktuell 1.247,8 Std. Arbeit und 40,07 Tagen Dauer.

Abschluss des Vorgangs 15 (Verarbeitung):
Durch den Beginn am 1.10.07 wird der Vorgang mit einer Vorgangseinschränkung versehen. Zudem verschiebt sich der nachfolgende Meilenstein um einen Tag nach hinten. 

In diesem Moment ist das Projekt immer noch verzögert, da zum Statusdatum der Vorgang 16 zu 70% (21 Tage) abgeschlossen sein müsste, tatsächlich jedoch erst zu 60% (18Tage) vollendet ist.
Aktueller Projektzustand:
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Stand der angefallenen Kosten und Arbeit zum Statustermin 1.19.07
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